
Flora von Dahl 
von ADOLF GÖPPNER, Pfarrer, 
früher in Dahl, jetjt in Berleburg. 

Mit Einleitung, Ergänzungen und Anmerkungen verfehen von 
Dr. M . BARUCH, San.-Rat in Paderborn. 

1. E I N L E I T U N G . 

Jas nachfolgende Pflanzenverzeichnis hat mir Herr Pfarrer 
Göppner, der zu Anfang 1910 nach Berleburg verfemt wurde, 

mit der Bitte übergeben, es zu veröffentlichen, und mit der Er­
mächtigung, es zu ergänzen, zu berichtigen und mit Anmerkungen 
zu versehen, wo immer ich es für notwendig erachten würde. 
Bei der großen Sorgfalt und Sicherheit, mit welcher der Verfalfer 
zu beftimmen pflegte, waren Korrekturen nicht nötig. Im übrigen 
willfahre ich dem Anfuchen um fo lieber, als mit diefer Publikation 
das Bild einer L o k a l f l o r a engf ten B e z i r k e s , zugleich 
inbezug auf den Untergrund, das einer r e i n e n K a l k f l o r a 
geliefert wird. Es entfpräche einem botanifchen Ideal, wenn wir 
möglichft viele folcher Liften aus befchränkten Gebieten hätten, 
um daraus folche größerer und größter Bezirke zu kombinieren. 
Zweifellos würden die provinzial- und landesfloriftilchen Werke 
dadurch ganz erheblich an Genauigkeit, praktischer Brauchbarkeit 
und an Wert gewinnen. — 
Zunächft einige Worte über das Gebiet. Das Dorf Dahl liegt 
6,5 Kilometer s.o. von Paderborn innerhalb der Paderborner 
Hochfläche, im Zuge des Haarftrangs. Den Untergrund bildet 
überall Plänerkalk und zwar im N. , W. und S. Cuvieripläner, im O. 
Skaphitenpläner. Noch weiter ö. findet fich bei den Turmbergen 
und im Forft Urenberg Brogniartipläner. Der Urenberg selbft 
befteht aus Mytiloidesmergel mit 2 Kernen von Brogniartipläner, 
um den Berg herum lagert Rotpläner. Alle diele Kalke gehören 
der Stufe des Turons an. N. , ö und s. vom Urenberge treten 
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zumeift oberfte Cenomankalke auf, und Cenomanpläner in einem 
von W. nach O. verlaufenden (chmalen Streifen, der fich alsbald 
nach S. und N . verbreitert.*) 
Der Ort felbft liegt etwa in der Mitte der Längserftreckung eines 
Quertales der Haar — dem Quergrunde mit dem Haxtergrunde —, 
das, mit dem Bcientale bei Schwaney beginnend, feiner Haupt­
richtung nach von O. nach W. bis Kirchborchen verläuft. In ihm 
fließt die E U er , die bei Dahl verfinkt und unterirdifch bei Kirch­
borchen in die Altenau mündet.**) Im Frühjahr und bei fonft 
entfprechenden Verhältniffen ift der Bach groß und reißend; wie 
die meilten Wafferläufe der Haar verfiegt er nahezu oder ganz 
in der trockenen Jahreszeit. Bis auf zwei kleine Teiche in der Nähe 
des Hengkruges, s. von der Kunftftraße Paderborn-Buke und ö. 
vom Wege Dahl-Neuenbeken, fehlt Waffer dem Gebiete gänzlich. 
Die foeben erwähnten Teiche bezw. das Land in ihrer Umgebung 
heißen die Brunnsole; fie verdanken ihre Entftehung den auf der 
Hochfläche häufigen Erdfällen, und undurchläffiger Untergrund 
verhindert ihr Austrocknen felbft im Sommer. 
Erwähnenswert ift der «Krumme Grund», der bogenförmig nach S. 
ausgreifend von Paderborn bis zur Pamelfchen Warte verläuft. 
Stellenweife ift er, auch zu Zeiten der Dürre, auf feiner Sohle 
feucht und fumpfig. Seine Abhänge werden in der Flora von 
Dahl als «Liethufer» bezeichnet: denn die an den Grund n. 
ansfchließende weite Hochfläche wird «das oder die Lieth» genannt. 
Der Eskerberg, faft ausfchließlich Ackerland, ift diejenige Partie 
des Gebietes, die um den Haxterturm (die Haxter- oder Lichtke-
warte), zwifchen dem Dahlerwege und der Kunftftraße Paderborn-
Haxtergrund liegt; der Steilhang begrenzt n. den Quergrund. 
Die Höhen um Dahl reichen von 220—520 m, ihre größte Er­
hebung gewinnen sie am Knipsberge s. vom Dorfe. 
Vorwiegend Buchen, im Forft Urenberg, im Dahler Holz, im 
Haxtergrunde auch Fichtenbeltände, machen die Waldungen des 
Bezirkes aus. Zu nennen find noch der «Dicke Bufch» s. am Wege 
P.-Dahl, etwa 20 Minuten w. von dem Dorfe, der Langenackerberg, 
daran anfchließend der Urenberg, 20 Minuten ö. von Dahl nach 
Schwaney zu, sö. das Bauern- oder Krebsholz zwifchen Dören­
hagen und Dahl, und ebenda das fchon erwähnte Dahler Holz. 
Fichten- und gemifchter Wald findet fich im Krummen Grunde. 
So weit ich fehe, hat G . das Gebiet fo gefaßt, daß im all-

*) S t i l l e , Geolog. Qberfichfakarte der Kreidebildungen zwifchen Paderborn und 
dem füdl. Eggegebirge. Berlin 1904. 

**) D e r f e 1 b e , Geol. u. hydrolog. Verhältniffe im Urfprungsgebiet der Paderquellen 
zu Paderborn. Abh. d. Kgl. Pr. Geol. Landesanftalt und Bergakademie. 
Neue Flg. H. 58. Berlin 1903. 
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gemeinen n. die Chauffee P.-Buke, w. im Goldgrunde und 
Krummen Grunde der Bahndamm P.-Neuenbeken, an dem Wege 
P.-Dahl (Dahler Weg, Dahlweg) die Steinbrücke vor der Schönen 
Ausficht bei Paderborn die Grenzen bilden. S. und w. reicht der 
Bezirk an die Kunftftraße P.-Lichtenau bis zur Haxterhöhe und 
zum Haxtergrunde. Ganz im S. Ichließlich endet er am Knips­
berge. Die weiteste Erstreckung hat das Gebiet alfo nach Pader­
born zu, rund 6 Kilometer. 
Bei der V e r v o l l s t ä n d i g u n g der Flora von Dahl konnte 
ich mich, wo es (ich um wenige Meter oder um eine Chauffee-
breite handelte, nicht immer haarfcharf an diefe Grenzen halten. 
Sie find in der Natur ja nicht gegeben, wenn fie auch aus 
praktilchen Gründen gezogen werden. Es ift nicht gerechtfertigt, 
feltene Pflanzen, die nur einige Schritt entfernt z. B. am Bahn­
damm wachfen, aus der Flora fortzulafTen, weil nun gerade diefer 
Damm die Grenze bilden foll. Auch der Verfaffer felbft hat hin 
und wieder das bezeichnete Gebiet überfchritten, wenn er Funde 
aus den Hengwäldern bei Neuenbeken, wo die Egge beginnt, 
anführt, (cfr. z. B. Nr. 15 des Verzeichniffes.) B e d e u t e n d 
über die Grenzen bin ich aber nirgends hinausgegangen, die a u ch 
nur e t w a s a u s s e r h a l b derfelben gefundenen Gewächfe 
habe ich durch ( ) um die Zahl angedeutet. 
Die meilten der von G . angeführten Pflanzen wird man in der 
Flora von Paderborn "j") nicht vermiflen, wenn auch der Standort 
ein anderer fein mag. Was neu ift für unfere Gegend habe 
ich u n t e r f t r i c h e n , die v o n m i r zugefügten Arten oder 
Standortsangaben find durch * kenntlich gemacht. 
Zufammengeftellt wurde die Lifte vom Verfaffer in den Jahren 
1907—1909. Die Aufzählung erfolgt im Anfchluß an K a r Ich "M"). 
Hin fichtlich der Autornamen bin ich Garcke , Flora von Deutfch-
land (17. Aufl. 1895) gefolgt. Die Bezeichnung der Familien habe 
ich, wie in meiner Flora von Paderborn, nach von P o ft u. 
Kunt3ei"i~"r") gegeben. Zierpflanzen find von G. , mit Ausnahme 
der quasi fpontanen Arten, nicht berückfichtigt. 
Nicht unerwähnt möchte ich laden, daß faft alle Gewächfe mir 
frilch oder getrocknet vorgelegen haben, und daß ich viele an 
Ort und Stelle konstatieren konnte. Was die Bezeichnungen V 
und Z und deren Index betrifft, fo muß ich auch hier wieder 
auf die Flora von Paderborn verweifen, wo die von Prof. Roloff 
in Krefeld vorgefchlagenen Zeichen erklärt und zum erftenmal 
angewandt find. 

f) B a r u ch, Flora von Paderborn. Verh. d. Naturhift. V. d. pr. Rheinl. u. Weftf. 
65. Jahrg. 1908. 

ff) K a r Ich , F'ora d. Prov. Weftf. 7. Aufl. 1902 bearbeitet von H. Brockhaufen. 
t"ft) v. Poft u. Kuntje , Lexic. gener. phanerogam. Stuttg. 1904. 
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11. S Y S T E M A T I S C H E A U F Z Ä H L U N G 
der Pflanzen des Gebietes nach ihren Standorten. 

A. Phanerogamae. 
i . R A N U N C U L A C E A E Juss. 

1. C l e m a t i s V i t a l b a L."(") V 2 Z 4 . Im Dicken Bufch, in Hecken 
am Eskerberge. 

2. A n e m o n e n e m o r o s a L . V 3 Z 4 . Im Bauern- und Dahlholz. 
5. A n e m o n e r a n u n c u l o i d e s L. V 2 Z 4 . In Wäldern am 
Urenberge. 

*(4). A n e m o n e H e p a t i c a L. V 2 Z 2 . Im Hengwalde beim 
Hengkruge. 

5. Ranuncu lus F i c a r i a L. V 5 Z 5 . Auf Grasplä^en in 
Wäldern, * unter Büfchen im Krummen Grunde. 

6. R. ace r L. V 5 Z 5 . Auf Wiefen und Graspläigen. 
7. R. a u r i c o m u s L. V 4 Z 5 . Auf Wiefen und auf Grasplätzen 

in Wäldern. Mit größeren Kronblüten variierend in einer Hecke 
am Winterberge. 

8. R. bu lbosus L. V 2 Z 4 . Auf Grasplätzen beim Steinbruch. 
9. R. r epens L. V 3 Z ' l In Gebüfchen und Gräben. 

10. R. a rvens i s L. V 1 Z 1 . Einigemal auf Äckern eingefchleppt. 
*Auf Äckern am Hilgenbulch, am Krummen Grunde. 

11. B a t r a c h i u m f lu i t ans Wimm. V 2 Z 5 . In der Eller zwilchen 
den beiden Mühlen. 

12. B. d i v a r i c a t u m Wimm. V 1 Z 2 . Auf den Brunnfoleteichen. 
15. B. a q u a t i l e D u m . V 1 Z 4 . Ebenda. 
14. C a l t h a paluf t r i s L. V 2 Z 2 . An den Ufern der Eller auf­

wärts. 
15. H e l l e b o r u s v i r i d i s L. V 1 Z 4 . Im Hengwald vor Neuen­

beken. 
16. A q u i l e g i a v u l g a r i s L. V 1 Z 3 . Auf dem Kirchhofe ver­

wildert. 
17. D e l p h i n i u m C o n s o l i d a L. V 2 Z 1 . Auf Äckern im 

Grunde vor der Schönen Ausficht. * Zahlreich unter dem Korn 
im Goldgrunde. 

*i8. D. A j a c i s L. Hin und wieder qu. sp. durch Verlchleppung 
auf Äckern am Goldgrunde. 

19. A c o n i t u m N a p e l l u s L. V 1 Z 2 . Verwildert beim Forft-
haufe Dahl. 

20. A c t a e a s p i c a t a L. V 3 Z 3 . Am Eskerberge und am Winter­
berge unter Hecken, im Urenberge. 

f) Ich habe die hiftorilche Schreibweife durchweg beibehalten. Zu der alles 
nivellierenden modernen Manier, die fogar die von Eigennamen (lammenden 
Speziesnamen klein (chreibt, kann ich mich nicht verliehen.. B. 



2. PAPAVERACEAE DC. 
21. P a p a v e r A r g e m o n e L. V 2 Z 2 . Äcker am Dahlholz. 

*Desgl. am Hilgenbulch. 
22. P. Rhoeas L. V 5 Z 5 . Auf Äckern. 
25. P. d u b i u m L. V 2 Z 2 . Desgl. 
24. P. s o m n i f e r u m L. V 1 Z 1 . Einmal im Goldgrunde ver­

wildert. 
25. C h e l i d o n i u m majusL. V S Z B . An Mauern, unter Hecken. 

5. FL1MAR1ACEAE DC. 
26. C o r y d a l i s eava Schw. V 3 Z 5 . Auf dem Urenberge 

große Flächen bedeckend. 
27. F u m a r i a o f f i c i n a l i s L. V 5 Z 5 . Auf Äckern. 
28. F u m a r i a V a i l l a n t i i L o i s e l . V 3 Z 3 . Auf Äckern am 

Eskerberge, Kr. Grunde, am Benhaufer Wege"}"). 

4. CRUC1ACEAE Juss. 
29. T h l a s p i a rvense L. V B Z 5 . Auf Äckern. 
50. L e p i d i u m c a m p e s t r e R. Br. V 2 Z 1 . Auf Äckern am 

Knipsberg, im Grunde. 
51. L. s a t i vum L. Gebaut. 
52. L. D r a b a L. V 1 Z 4 . Am Dorfausgange am Stadtberge. 
55. C a p s e l l a Bursa pas to r i s Moench . V 6 Z 5 . An Wegen. 

auf Äckern. 
54. A l y s s u m c a l y c i n u m L. V 3 Z 3 " 4 . Am Eskerberg, an 

der unteren Mühle, beim Forfthaus Urenberg. * Lieth. 
55. E r o p h i l a v e r n a E. Mey . V 5 Z 5 . Auf Äckern und Mauern. 
56. B e r t e r o a i n c a n a D C . V 1 Z 1 . Am Stadtwege. *Ein-

gefchleppt und meift auf Kleeäckern: Kr. Grund. 
57. A r m o r a c i a r u s t i c a n a Fl. W. V 3 Z 4 . Auf Äckern und 

Wiefen qu. sp. 
*(58). Bun ias o r i e n t a l i s L. V 1 Z 1 . Haxterhöhe. 
39. C a m e l i n a s a t i va C r n t z . V 2 Z 3 . Unter Lein und Spark. 

*Auf Äckern am Eskerberge vereinzelt. 
40. ? C a m e l i n a d e n t a t a P e r s. V 2 Z \ Unter Lein im Hopfen-

garten, Hölterfeld."!"!") 
41. N a s t u r t i u m s i l v e s t r e R. Br . V 3 Z 5 . An Gräben und 

Rainen. 

f) Diefe in der Flora v. Paderborn nicht aufgeführte Art ift von mir 1909 auch in 
d. Mönkeloh in unzähliger Menge, jedoch nur auf e i n e m e i n z i g e n Acker 
gefunden mit 1 Exemplar von F- offic. darunter. Sie ift alfo wohl erft neuer­
dings mit Saatgut e ingelchleppt. B. 

ff) Die Identität diefer Art kann ich nicht vertreten. Das trockene Exemplar, das 
mir der Verf. gezeigt hat, war C. sativa. 
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42. N . o f f i c i n a l e R. Br. V 1 Z 1 . In der Eller beim Urenberg. 
45- C a r d a m i n e pra tens i s L. V 5 Z 5 . Auf Wiefen und 

feuchten Grasplätzen. 
44. C. amara L. V 2 Z 5 . An der Eller aufwärts. 
45-? B a r b a r a e a i n t e r m e d i a Bor . V 3 Z 5 . Auf Kleeäckern 

ringsum."!') 
46. H e s p e r i s m a t r o n a l i s L. V 1 Z*. An Hängen des Saut-

tales qu. sp. 
47- A l l i a r i a o f f i c i n a l i s A n d r z . V 2 Z 2 . Unter Hecken an 

der Eller aufwärts. 
48. S t e n o p h r a g m a T h a l i a n u m C e l k . V 5 Z 5 . Auf Äckern. 
49. S i s y m b r i u m o f f i c i n a l e Scop . V 5 Z 4 . An Wegen. 
50. E r y s i m u m c h e i r a n t h o i d e s L. V 4 Z 4 . Auf Äckern, in 

Gärten. 
*5i. C o n r i n g i a o r i e n t a l i s A n d r z . V 1 Z 1 . An der Schönen 

Ausficht 1 Exemplar! (7. VI. 1909.) 
52. B r a s s i c a o l e r a c e a L. | 
55. B. Napus L. \ Gebaut und verwildert. 
54. B. Rapa L. J 
55. B. n i g r a Koch. V1Z2'b. Gebaut. Verwildert auf Mauern 

von H. Ewers und am ö. Dorfausgang am Wege. 
56. S inap i s a rvens is L. V s Z 5 . Auf Äckern. 
57. S. a lba L. V s Z 4 . Desgl. 
58. R h a p h a n i s t r u m L a m p s a n a G a e r t n . V 3 Z 3 . Desgl. 
59. Rhaphanus sa t ivus L. var. R a d i c u l a D C . Gebaut. 

5. VIOLACEAE DC. 
60. V i o l a o d o r a t a L . V 2 Z 5 . Unter Hecken, auf Grasplätzen. 
61. V. h i r t a L. V 2 Z 5 . An Hängen und Rainen. 
62. V. c a n i n a L. V 1 Z 2 . Am Knipsberge. 
65. V. s i l v e s t r i s Lam. V 4 Z 4 . In Wäldern. 
64. V. R i v i n i a n a Rchb. V 2 Z 2 . Im Dicken Bufch. 
65. V. t r i c o l o r L. var. a rvens is M u r r . V 5 Z 5 . Auf Äckern. 

6. RESEDACEAE DC. 
66. R e s e d a 1 u t e a L. V 3 Z 3 . An Ackerrändern bei der Schönen 

Ausficht. *Eskerberg, Kr. Grund, Bahndamm in Kr. Grunde. 
Nimmt an Häufigkeit und Verbreitung zu. 

67. R. L u t e o 1 a L. V 1 Z 2 . Bei der Schönen Ausficht. *Am Bahn­
damm verbreitet. In Wirklichkeit ift dies die gemeinere Art, 
die an Wegerändern in der Fl. v. P. die größere Verbreitung hat. 

f) Verwechslung mit Barb. vulgaris? Nach Anfrage hält Verf. an feiner 
Beftimmung feil. B. 
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7. P O L Y G A L A C E A E Juss. 
68. P o l y g a l a v u l g a r i s L. V 4 Z 3 . An Hängen und Rainen. 
69. P. c o m o s a Schk. V 2 Z 3 . An den Hängen des Lieth, am 

Stadtberg. 

8. S1LENACEAE DC. 
70. D i a n t h u s b a r b a t u s L. V 1 Z 2 . Am Kirchhof qu. sp. 
71. V a c c a r i a p a r v i f l o r a M n c h . V 1 Z 3 . Unter Linfen 

an d. Lieth (1908). 
72. S a p o n a r i a o f f i c i n a l i s L . V X Z 2 . Verwildert an einer 

Hecke bei Forfthaus Urenberg. *Bahndamm im Goldgrunde. 
75. S i l e n e i n f l a t a Sm. V 4 Z 4 . An Hängen, auf Triften. 
74. S. d i c h o t o m a E h r h . V 3 Z 2 . Auf Äckern, befonders unter 

Klee, ringsum. *Früher feiten, jetzt vollftändig eingebürgert u. 
ftellenweife gemein. 

75. S. n o c t i f l o r a L. V 1 Z 2 . Im Pfarrgarten auf einem 
Gartenftück. 

76. S. A r m e r i a L. V 1 Z 1 . Verwildert auf dem Kirchhof (1907). 
77. L y c h n i s f los c u c u l i L. V 2 Z 2 , Spärlich auf Wiefen. 
78. L. a lba M i 11. V 2 Z 4 . Auf Äckern nach Paderborn zu, 

einmal in einem Obftgarten. 
*79. L. r u b r a P. M . E. V * Z 2 . Unter dichtem Gebüfch im Quer­

grunde vor Dahl. 
80. A g r o s t e m m a G i t h a g o L. V 4 Z 3 . Auf Äckern. 

9. ALS1NACEAE DC. 
81. S a g i n a p r o c u m b e n s L. V 5 Z 4 . Auf feuchten Äckern, an 

Mauern. 
82. S. a p e t a l a L. V 2 Z 4 . Auf feuchten Lehmäckern am Dahlholz 

u. am Knipsberge. 
83. S p e r g u l a a rvens i s L. V 3 Z 4 " 5 . Auf Äckern, feiten gebaut. 
84. A i s i n e t e n u i f o l i a W h l b g . V 3 Z 4 . Auf Äckern, befonders 

im Grunde. 
85. A r e n a r i a s e r p y l l i f o l i a L. V 5 Z 5 . Auf Äckern, an 

Mauern. 
86. A . tr in er v i a L. V 5 Z 4 . Unter Wallhecken u. Bülchen. 
87. S t e l l a r i a m e d i a C y r i l l e V 5 Z 5 . Auf bebautem Boden 

überall. 
18. St. H o l o s t e a L. V 2 Z 4 . An Hecken (Kirchhof). 
89. St. g r a m i n e a L. V 4 Z 8 . An Wegrändern, in Waldtälern. 
90. St. u l i g i n o s a M u r r . V 2 Z 4 . Auf feuchten Waldwegen. 

(Adler.) 
91. C. g l o m e r a t u m T h u i l l . V 3 Z 4 . Auf Äckern. 
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92. C e r a s t i u m t r i v i a l e Lk . V 5 Z 4 Auf feuchten Äckern, 
auf Waldwegen. 

93. C. a rvense L. V 4 Z 5 . Auf Äckern, an Wegrändern. 
10. L1NACEAE L. 

94. L i n u m c a t h a r t i c u m L. V 4 Z 5 . Auf Graspläfeen, *an 
Chaulfeen. 

95. L. u s i t a t i s s i m u m L. Öfters gebaut. 
11. M A L V A C E A E R. Br. 

96. M a l v a A l c e a L. V 1 Z 2 . Am Kalkofen im Grunde. 
97. M . m o s c h a t a L. V 2 Z 2 . Im Dahlholz, bei d. untern Mühle, 

im Sundern. 
98. M . s i l v e s t r i s L. V 4 Z 4 . An Wegen und Mauern. 
99. M . neglecta Wallr. V 3 Z 3 . Desgl. 

12. T1L1ACEAE DC. 
100. T i l i a u l m i f o l i a Scop . Angepflanzt. 
101. T. p l a t y p h y l l o s S c o p . Desgl. 

13. HYPERICACEAE D C . 
102. H y p e r i c u m humi fusum L. V 2 Z 2 . Im Bauernholz. 
103. H . p e r f o r a t u m L. V 5 Z 5 . Auf Wiefen ufw. 
104. H . q u a d r a n g u l u m L. V 3 Z 3 An feuchten Waldftellen. 
105. H . t e t r a p t e r u m Fr. V 2 Z 2 . Im Merfchtal. 
106. H . h i r s u t u m L. V 2 Z 3 . Unter Büfchen am Liethufer. 

14. ACERACEAE DC. 
107. A c e r c a m p e s t r e L. V 4 Z 3 . Heckenftrauch. 
108. A. P s e u d o p l a t a n u s L. Angepflanzt. 

15. H1PPOCASTANACEAE DC. 
109. A e s c u l u s H i p p o c a s t a n u m L. Angepflanzt. 

16. AMPEL1DACEAE H. B. K. 
110. V i t i s v i n i f e r a L. Angepflanzt. 
i n . A m p e l o p s i s h e d e c a c e a DC. Desgl. 

17. GERAN1ACEAE DC. 
112. G e r a n i u m pra tense L. V 2 Z 5 . Haxtergrund. Auf dem 

Kirchhof qu. sp. 
113. G . R o b e r t i a n u m L. V 5 Z 5 . Unter Wallhecken, in 

Wäldern. 
*U4- G . p y r e n a i c u m L. V 1 Z 4 " 5 . Am Bahndamm. 
115. G . p u s i l l u m L. V 3 Z 3 . An Wegen. 
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n6. G . m o l l e L. V 4 Z 4 . An Hecken und Wegen. 
117. G . c o l u m b i n u m L. V 2 Z 2 . An Halden beim Stein­

bruch. *An der Kunftftraße bei der Schönen Ausficht. 
118. G . d i s s e c t u m L. V 4 Z 3 . Auf Äckern ringsum. 
119. E r o d i u m c i c u t a r i u m L ' H e r . V 3 Z 3 . Auf Äckern. 

18. BALSAM1NACEAE A. Rieh. 
120. l m p a t i e n s N o l i t ange re L. V 3 Z 2 ' 5 . Im Urenberg, an 

der Eller. 
19. OXALIDACEAE DC. 

121. O x a l i s A c e t o s e l l a L. V 5 Z 5 . In Wäldern. 
122. O. s t r i c t a L. V 1 Z 2 . Im Pfarrgarten. 

20. CELASTRACEAE R. Br. 
125. S t a p h y l a e a p i n n a t a L. Angepflanzt. 
124. E v o n y m u s e u r o p a e a L. V 3 Z 2 . Urenberg, Eskerberg, 

in Hecken. 
21. RHAMNACEAE R. Br. 

125. Rhamnus c a t h a r t i c a L. V 1 Z 2 . Im Dicken Bufch. 
(Wild? B.) 

22. PAP1LIONACEAE L. 
*(i26.) U l e x europaeus L. V 1 Z 3 . Bergtriften am Haxter­

grunde. 
*(i27.) Sa ro thamnus s c o p a r i u s W i m m . V 1 Z 4 . Dafelbft. 
128. C y t i s u s L a b u r n u m L. Angepflanzt. 
129. O n o n i s sp inosa L. V 3 Z 5 . An Wegen und Triften. 

Selten mit weißer Blüte. 
150. O. repens L. V 2 Z 2 . An der Kaffeler Chauffee bei 

Eggeringhaufen. * Kr. Grund: Am Steinbruch und am Bahndamm. 
151. A n t h y l l i s V u l n e r a r i a L. V 3 Z 3 . Im Merfchtal und 

beim Forfthaus Urfenberg. *Auf Kleeäckern am Eskerberge. 
152. P h a s e o l u s m u l t i f l o r u s W i l d . Gebaut. 
155. Ph. v u l g a r i s L. Desgl. 
154. T r i f o l i u m pra tense L. Desgl. 
155. T. m e d i u m L. V 3 Z 4 . Dahlholz, Knipsberg, Liethufer. 
156. T. i n c a r n a t u m L. Gebaut. 
157. T. h y b r i d u m L. Desgl. *Qu. sp. auf Haxterhöhe. 
158. T. repens L. V 4 Z 5 . Auf Grasplä^en. 
159. T. minus R e i h . V 2 Z 2 . Auf Wiefen öftlich. 
140. T. p r o c u m b e n s L. V 3 Z 3 . Auf Rainen und Graspläisen. 

*lm Kr. Grunde. 
141. T. a g r a r i u m L. V 2 Z 3 . Auf Kleeäckern, an Wegrändern. 

*lm Haxtergrunde. 
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142. M e d i c a g o s a t i va L. Gebaut und verwildert. 
145. M. l u p u l i n a L. Dsgl. 
144. M e l i l o t u s o f f i c i n a l i s Desr . (M. Petitpierreanus Wild.) 

V S Z 2 . Auf Äckern. 
145- M . albus D e s r . V 2 Z 2 . Kleeäcker von Paderborn. Hölter­

feld. * Bahndamm. 
146. L o t u s c o r n i c u l a t u s L. V 4 Z 4 . Auf Triften. 
147- L- u l i g i n o s u s Schk. V 1 ^ 2 . Gebüfche b. Forfthaus Dahl. 
148. C o r o n i 11 a v a r i a L. V 1 Z 2. Verwildert an einem Garten­

zaun im Dorfe. 
149. O n o b r y c h i s v i c i i f o l i a S c o p . Gebaut und verwildert. 
150. A s t r a g a l u s g l y c y p h y l l o s L. V 2 Z 4 . Beim Kalkofen, 

am Liethufer. * (Buker Lieth). 
151. R o b i n i a P s e u d - A c a c i a L. Angepflanzt. 
152. V i c i a h i r su ta K o c h . V 2 Z 4 . Unter Getreide, bei den 

Mühlen. 
155. V. t e t r a spe rma M n c h . V 3 Z 4 . Unter Getreide, in 

Hecken b. Forfthaus Urenberg. *Auf Äckern am Hilgenbulch. 
154. V i c i a C r a c c a L. V 4 Z 4 . In Hecken. *Unter dem 

Korn überall. 
155. V. v i 11 osa R t h . V 2 Z 1 " 5 . Unter Getreide, befonders am 

Forfth. Urenberg. *Eingefchleppt. 
156. V. s e p i u m L. V 4 Z 4 . In Hecken und Bufchwerk. 
157. V. s a t i va L. Gebaut und verwildert. 
158. V. Faba L. Gebaut. 
159. Lens e s c u l e n t a M n c h . Desgl. 
160. L a t h y r u s p ra tens i s L. V 5 Z 4 . Auf Wiefen, in Hecken. 

*An Chauffeeböfchungen im Goldgrunde. 
* I 6 I . L a t h y r u s tuberosus L. V 1 Z 2 . Goldgrund am Bahn­

damm. 
162. L. vernus B e r n h . V 2 Z 2 . Im Urenberge. 
163. P i s u m s a t i v u m L . Gebaut. 
164. P. a rvense L. Desgl. 

25. A M Y G D A L A C E A E Juss. 
165. P e r s i c a v u l g a r i s M i l l . Kultiviert. 
166. Prunus sp inosa L. V 5 Z 8 . Überall in Wäldern, Hecken. 
167. P. i n s i t i t i a L. 
168. P. av ium L. Kultiviert. 
169. P. d o m e s t i c a L. 
170. P. Cerasus L. 

24. ROSACEAE Juss. 
171. S p i r a e a U l m a r i a L. V 3 Z 3 An der Eller. 
172. G e u m urbanum L. V 3 Z 4 . In Hecken und Bufchwerk. 
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175- Rubus ldaeus L. V 3 Z 5 . Im Merfchtal, im Langen Grunde. 
174. R. f> u c t i c o s u s L. ! y 5 4 Verbreitet 
175. R. caesius L. J v *~ ' veroreiter. 
*I76. R. g l andu losus B e l l . V 2 Z 2 . Im Kr. Grunde. 
177. F r a g a r i a v e s c a L. V* Z 5 . In Wäldern, an Hängen. 
178. F. e l a t i o r E h r h . V 1 Z 3 . Am Stadtwege verwildert. 
179. P o t e n t i l l a a n s e r i n a L. V 5 Z 4 . An Wegen, Rainen, 

Ufern. *Auf Äckern verbreitet. 
180. P. e r e c t a L. V 4 Z 3 . Auf Waldblößen, an Wegen. 
181. P. rep tans L. V 1 Z 2 . An Staumauerwerk im Grunde. 

*lm Kr. Grunde 
182. P. v e r n a L. V 3 Z 4 * 5 . Am Stadtwege an Abhängen. 
183. P. s t e r i l i s G r c k . V 4 Z 4 . Im Dahl- und Bauernholz. 
184. A g r i m o n i a E u p a t o r i a L. V 5 Z 3 . An Wegen, unter 

Gebülchen. 
185. Rosa c a n i n a L. V 5 Z B . Verbreitet. 
186. R. r u b i g i n o s a L. V 3 Z 3 . Am Lieth, am Hilgenbufch, im 

Goldgrunde. 
25. SANGU1SORBACEAE Ldl. 

187. A l c h e m i l l a v u l g a r i s L. V 5 Z 4 . In Gräben, an Hecken, 
auf Äckern. 

188. A. a rvens i s Scop . V 3 Z 5 . Auf feuchten Äckern. * A m 
Hilgenbulch, im Haxtergrund. 

189. P o t e r i u m S a n g u i s o r b a L. V 3 Z 3 . Am Liethufer 
und Langenackerberg. 

26. P O M A C E A E Ldl. 
190. C r a t a e g u s o x y a c a n t h a L . V 5 Z 5 . Verbreitet. 
191. C. m o n o g y n a j a c q u . V 3 Z 5 . Im Pfarrgarten. Kr. 

Grund. * Haxterhöhe. 
192. C y d o n i a v u l g a r i s P e r s . Angepflanzt im Pfarrgarten. 
193. P i r u s c o m m u n i s L . 1 A ~, „. . , 
194. P. M a l u s L. j A n Ctiaufleen, m Garten. 
195. Sorbus a u c u p a r i a L . Chaufleebaum, Auflchlag in Wäldern. 

27. O N A G R A C E A E Uns. 
196. E p i l o b i u m a n g u s t i f o l i u m L. V 5 Z 4 . In Wäldern, *im 

Kr. Grunde. 
197. E. h i r su tum L. V 2 Z 3 . An der Eller, im Krebsholz. 
198. E. p a r v i f l o r u m Schrb. V 4 Z 3 . An feuchten Wald-

ftellen. 
199. E. m o n t a n u m L . V 4 Z 5 . In Wäldern, unter Hecken. 
200. E. r o s e u m Rek . V 3 Z 3 . An der Eller. Auch im Pfarr­

garten (doch wohl nur zufällig? B.). 
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201. C l a r k e a p u l c h e l l a P u r s h . V 1 Z 1 . Auf dem Kirchhof 
verwildert (1909). 

202. O e n o t h e r a b i enn i s L. V1Z1 Verwildert im Pfarrgarten. 
* Am Bahndamm, unbeftändig und vereinzelt. 

205. C i r c a e a l u t e t i a n a L. V 8 Z 4 * 5 . In Laubwaldungen. 
28. CALL1TRICHACEAE Lk. 

204. C a l l i t r i c h e s tagna l i s S c o p . V 2 Z 4 . Im Ellerbach und 
auf den Teichen der Brunnsole. 

205. C. v e r n a l i s Kt3. var. m i n i m a Hpp . V 1 Z 3 . Im Langen 
Grunde. 

29. CUCURB1TACEAE Juss. 
206. C u c u r b i t a P e p o L. Selten gezogen. 
207. C u c u m i s sa t ivus L. Gebaut. 
208. B r y o n i a d i o i c a L. V 1 Z 3 An der Schönen Ausficht. 

50. SCLERANTHACEAE Lk. 
209. S c l e r a n t h u s annuus L. V 3 Z 5 . Auf Lehmäckern. 

51. CRASSULACEAE D C . 
210. S e d u m T e l e p h i u m L. V 3 Z 3 . An Wallhecken, auf 

Äckern, in Erdfällen. *Am Bahndamm beim Hilgenbulch. 
211. S. ac re L. V 2 Z B An Mauern, auf fteinigen Triften. * Wie 210. 
212. S. b o l o n i e n s e L o i s e l . V 2 Z 3 " 4 . Am Eskerberg, am 

Liethufer, *an den Plänerwänden des Kr. Grundes. 
52. GROSSULAR1ACEAE D C . 

215. R ibes G r o s s u l a r i a L. Kultiviert. 
214. R. rub rum L. \ ~. . 
215. R. n i g r u m L. J Desgl. 
216. R. a l p i n u m L. Am Wefthange des Urenberges qu. sp. 

55. SAXIFRAGACEAE Vent. 
*2i7. S a x i f r a g a t r i d a c t y l i t e s L. V 1 Z 3 . Auf Äckern und 

an Bahngemäuer im Kr. Grunde. 
218. C h r y s o s p l e n i u m o p p o s i t i f o l i u m L. V 2 Z 5 . An der 

ChaulTee nach Herbram im Urenberge. 
54. UMBELLACEAE Juss. 

219. S a n i c u l a e u r o p a e a L . V 3 Z 5 . Im Bauernholz, Hang bei 
der Mühle, im Urenberg. 

220. P e t r o s e l i n u m s a t i v u m H f f m . Gebaut. 
221. A p i u m g r a v e o l e n s L. Desgl. 
222. A e g o p o d i u m P o d a g r a r i a L. V 5 Z 4 . Unter Hecken, 

in Bufchwerk. 
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223. C a r u m C a r v i L. V 3 Z 5 . An Wegen, auf Wiefen. 
224. P i m p i n e l l a magna L. V 1 Z 2 . Beim Forfthaus Uren­

berg am Waldrande. 
225. P. S a x i f r a g a L. V 4 Z 3 . Auf Heiden und Triften. 
226. B e r u l a a n g u s t i f o l i a Kch . V 2 Z 3 . An der Eller öftlich. 
227. A e t h u s a C y n a p i u m L. V* Z 4 . Unter Hecken, in Gärten. 
*228. A e t h . C y n a p . L Var . s ege t a l i s B o e n n g h . V J Z 4 . 

Auf Stoppelfeldern im Kr. Grunde und im Lieth. 
229. A r c h a n g e l i c a o f f i c i n a l i s Hf fm. Kultiviert im Pfarr­

garten. 
250. A n e t h u m g r a v e o l e n s L. Gebaut * Qu. sp. am Bahn­

damm im Krummen Grunde. 
251. P a s t i n a c a s a t i va L. V 5 Z 5 . Auf Wiefen, Grasplätzen 

und an Wegen. 
*252. H e r a c l e u m S p h o n d y l i u m L. Am Bahndamm beim 

Hilgenbulch V 1 Z 5 . 
255. D a u c u s C a r o t a L. V 5 Z 5 . Auf Wiefen und Triften. 

Als Küchenpflanze gezogen. 
234. C a u c a l i s d a u c o i d e s L. V 3 Z 2 . Am Eskerberg, im 

Ziegengrund, *am Hilgenbulch ufw. Nur unter der Saat, 
befonders unter Wicken. 

235. T o r i i i s A n t h r i s c u s G m e l . V 5 Z 3 . Unter Hecken, auf 
Grasplätzen. 

236. T. i n f e s t a Kch. V 2 Z 2 . Am Esker- und am Lülingsberg. 
257. S c a n d i x P e c t e n V e n e r i s L. V 5 Z 6 . Auf Kalkäckern 

überall. 
258 A n t h r i s c u s s i l v e s t r i s Hffm. V 5 Z 5 . Unter Hecken, auf 

Grasplätzen ufw. 
239. C h a e r o p h y l l u m t e m u l u m L. V B Z 4 . Dsgl. 

35. ARALIACEAE Juss. 
240. H e d e r a H e l i x L. V 4 Z 5 . An Bäumen, Mauern, Dahlholz, 

Bauernholz. 

36. CORNACEAE HBK. 
241. C o r n u s s a n g u i n e a L. V 4 Z 1 . In Hecken, an Wald­

rändern. 

57. LORANTHACEAE Don. 
I«2. V i s c u m a l b u m L. V 1 Z 2 . Auf Eberefchen an der Kaifeier 

Chauffee bei Eggeringhaufen. 
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38. CAPR1FOL1ACEAE Juss. 
243. Sambucus n i g r a L. V 5 Z 3 . Angepflanzt. Verwildert-}-) 

im Liethgrund (Kr. Gr.), Merlchtal u. s. 
•244. S. r a c e m o s a L. V 3 Z 2 . Im Urenberg. Langenackerberg, 

Dahlholz, Haxtergrund. 
•245. S. E b u l u s L. V : Z 5 . Am Heng: am Wege nach Neuenbeken. 
246. V i b u r n u m O p u l u s L. V 2 Z 5 . Im Urenberg, Langen­

ackerberg. 
247. L o n i c e r a P e r i c l y m e n u m L . V 2 Z 4 . In Wäldern, Dahlholz, 

Bauernholz. 
248. L. X y l o s t e u m L. V 2 Z 3 . Unter Bufchwerk im Kr. Grunde. 

*ln den Haxtergrund-Waldungen. 
59. RUB1ACEAE DC. 

249. G a l i u m c r u c i a t u m Scop . In Gebüfchen an der Eller. 
250. G . pa lus t r e L. V 2 Z 3 . An der Eller örtlich. 
251. G . A p a r i n e L. V 5 Z 5 . Unter Hecken, auf Äckern. 
252. G . v e r u m L. V 3 Z 4 . Auf Triften, an Wegrändern. 
255. G . M o H u g o L. V 5 Z 5 . Unter Hecken, an Wegen. 
254. G . s axa t i l e L. V 2 Z 4 . Am Knipsberge, im Dahlholz. 
255. A s p e r u l a o d o r a t a L. V 2 Z 2 " 5 . Im Bauernholz und im 

Urenberg. 
256. S h e r a r d i a a rvens i s L. V 4 Z 3 . Auf Äckern, in Gärten. 

40. VALER1ANACEAE DC. 
257. V a l e r i a n a o f f i c i n a l i s L V 2 Z 4 . Im Dahlholz, im Bauern­

holz. 
258. V a l e r i a n e l l a o l i t o r i a P o l l . V 4 Z 3 . Gebaut und 

häufig auf Äckern verwildert. 
41. DIPSACEAE D C 

*259. D i p s a c u s s i l v e s t e r H d s . V 2 Z 4 . An Wegrändern, 
auf fteinigen Triften. 

260. K n a u t i a a rvens i s C o u l t . V 5 Z 4 . Auf Äckern, an 
Wegen. 

*26i. S u c c i s a p ra t ens i s M n c h . V 1 Z 3 . Auf Wiefen im 
Kr. Grunde und Haxtergrunde. 

262. S c a b i o s a C o l u m b a r i a L. V 3 Z 4 . Auf Grastriften, 
hauptfächlich öftlich. *lm Kr. Grunde im Tannenbeftande am 
Steinbruch in Menge. 

f) Die Anficht, daß es fich um nur v e r w i l d e r t e Exemplare handele, (Karfch, 
Beckhaus), vermag ich nicht zu teilen. Wenn der Holunder auch feit U r z e i t e n 
kultiviert ift, fo hindert das nicht, ihm in der G e g e n w a r t den Charakter einer 
völlig f p o n t a n e n Art zuzufprechen. B. 
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42. COMPOSACEAE Ad. 
265. Pe t a s i t e s o f f i c i n a l i s M n c h . V 1 Z 5 . An der Eller bei 

Ruftemeiers Hof. 
264. T u s s i l a g o F a r f a r a L. V 5 Z 5 . Auf Äckern und an Gräben. 
265. A s t e r N o v i Belgii L. V 2 Z 4 . An Gartenhecken ver­

wildert. 
*266. E r i g e r o n c a n a d e n s i s L. V 1 Z 5 . Bahndamm am 

Hilgenbulch und im Goldgrunde. 
267. E. a c e r L. V 3 Z 3 . Am Liethufer, Iggenhaufer Heide, Hänge 

am Stadtwege, *am Hilgenbulch. 
268. B e l l i s p e r e n n i s L. V 5 Z 5 . Auf Grasplä^en. 
269. S o l i d a g o canadens i s L. Verwildert auf dem Kirchhofe. 
270. 1 n u 1 a H e l e n i u m L. Am Urenberge verwilderte Garten­

pflanze. 
271. C o n y z a squa r ro sa L. V 3 Z 2 " 4 . Im Dorfe, am Esker­

berge, Hänge des Kr. Grundes. 
272. B i d e n s t r i p a r t i t u s L. V 3 Z 5 . An der Eller, befonders 

weltlich. Auf feuchten Lehmäckern. 
275. B. c e rnuus L. V 1 Z 3 . Weltlich an der Eller. 
274. Rudbeck ia h i r t a L. V 1 Z 2 . Am Eskerberge, *verwilderte 

Gartenpflanze. "F) 
275. G n a p h a l i u m g e r m a n i c u m Wild. V 3 Z 4 . Auf kargen 

Triften. * Bahndamm am Hilgenbulch. 
276. G . s i l v a t i c u m L. V 3 Z 4 . Bei Forfthaus Dahl, Langen­

ackerberg. *im Hilgenbufch. 
277. G . u l i g i n o s u m L. V 4 Z 3. Auf feuchten Äckern. 
278. A n t e n n a r i a d i o i c a G ä r t n . Am Knipsberge. 
279. A r t e m i s i a A b s i n t h i u m L . Angepflanzt. 
280. A. v u l g a r i s L. V 3 Z 5 . Angepflanzt und verwildert. * A m 

Hilgenbufch, im Kr. Grunde, an der Schönen Ausficht. Zweifel­
los völlig fpontan. 

281. A. A b r o t a n u m L. Angepflanzt. 
282. A. D r a c u n c u l u s L. Angepflanzt im Pfarrgarten. 
283. A c h i l l e a M i l l e f o l i u m L. V 5 Z 4 . Auf Grasplätzen, an 

Wegen. 
284. A. p t a r m i c a L. V 1 Z 2 . An der Eller beim Urenberge. 
285. A n t h e m i s a rvens is L. V 5 Z 5 . Auf Äckern, an Wegen. 
286. A. C o t u l a L. V 3 Z 3 . Auf wüften Plänen, an Dorfwegen. 
287. A. t i n c t o r i a L. V 1 Z 3 . Am Eskerberg und Winterberg. 

(Mit der Saat eingefchleppt. B.) 

t) Auch in der Mönkeloh, nicht weit von den Grenzen des Dahler Gebietes, trat 
1908 die Pflanze in einigen Exemplaren auf. (pl. v. P. Nr. 508.) Ich fand fie 
mit G . gleichzeitig — he imi fch ift fie bei uns b i s l a n g n i c h t . B. 
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288. T a n a c e t u m v u l g a r e L . V 8 Z 5 . Angepflanzt und verwildert. 
* A m Hilgenbulch, am Bahndamme, meift durchaus fpontan 
und häufig. , 

289. C h r y s a n t h e m u m sege tum L. V 1 Z 1 . Auf Schutt im 
Kr. Grunde (1909.) 

290. Chr . L e u c a n t h e m u m L. V 5 Z 5 . Auf Wiefen, an Hängen. 
* Bahndamm. 

291. Chr . i n o d o r u m L. V 2 Z 2 . Im Hölterfeld und im Kr. 
Grunde. 

292. Chr . P a r t h e n i u m Pers . Aus Gärten verwildert. 
295. Chr . C h a m o m i l l a Mey . V 5 Z 5 . Auf Äckern, Namentlich 

im Kr. Grunde. 
294. S e n e c i o v i scosus L. V 3 Z 5 . An Wegen und im Stein­

bruch öftlich. *lm Goldgrunde unter Fichten, am Bahndamm 
beim Hilgenbulch gemein. 

295. S . s i l va t i cus L . V ' Z 4 . Auf Waldblößen des Krebsholzes, f ) 
296. S. v u l g a r i s L. V 5 Z 5 . Auf Bauland. 
297. S. e r u c a e f o l i u s L. V 1 Z 1 . Am Knipsberge. 
298. S. J a c o b a e a L . V 5 Z 4 . An Gräben, Ufern, auf Wiefen. 
299. C a l e n d u l a o f f i c i n a l i s L. Aus Gärten ab und zu ver­

wildernd. 
300. C a r d u u s l a n c e o l a t u s . L. V 5 Z 5 . An Wegen. 
301. C. pa lu s t e r L. V 3 Z 4 . An der Eller, auf feuchten Triften. 
302. C. o l e r a c e u s L. V 1 Z 3 . An der Eller. 
303. C. a rvens i s L. V 5 Z 5 . Auf Äckern. 
504. C. a c a u l i s L. V 3 Z 3 . Auf trockenen Triften. *Haxterhöhe, 

Eskerberg 
505. C. nutans L. V 5 Z 3 . An Wegen, auf Triften. 
306. S i l y b u m M a r i a n u m G r t n . Angepflanzt und in Gärten 

verwildert. 
307. L a p p a o f f i c i n a l i s A l l . V 5 Z 3 . An Wegen. 
308. L. m i n o r DC. V 3 Z 3 . An Wegen, auf wüften Plänen 

und Waldlchlägen. 
509. L. t o m e n t o s a Lam. V 2 Z 3 . An Wegen, wüften Plänen. 
310. C a r l i n a v u l g a r i s L. V 4 Z 4 . Auf trockenen Triften. 

* Haxterhöhe. 
311. C e n t a u r e a J a c e a L. V 5 Z 4 . An Wegen, auf Wiefen. 
312. C. C y a n u s L. V 2 Z 1 " 4 , Selten unter Lein. Ab und zu 

mit Getreide eingefchleppt. *Äcker am Hilgenbufch. 
313. C. S c a b i o s a L. V 4 Z 4 . Auf Äckern, an Wegen. 

f) Der Verf. hat die Art mit V s Z 6 bezeichnet. Sie kommt nach meiner Kenntnis bis 
jê t nur an 3 Standorten vor und ftets nur in e inem o d e r g a n z w e n i g e n 
E x e m p l a r e n . Dazu ift fie durchaus unbeftändig. (Fl. v. P. Nr. 540.) B. 
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*(3I4). C. s o l s t i t i a l i s L. V 1 Z 2 . Sehr feiten und unbeftändig. 
Auf einem Acker des Kr. Grundes, einige Schritte vom Bahn­
damm nördl. 

515. L a m p s a n a c o m m u n i s L. V 5 Z 4 . An Wegen, unter 
Hecken. 

316. C i c h o r i u m Jntybus L. V 5 Z 4 . An Wegen. Auch gebaut. 
317. L e o n t o d o n a u t u m n a l i s L . V 4 Z B . Auf Grasplätzen, an 

Wegen. 
518. L. h i sp idus L. V 3 Z . Auf Grasplätzen. *lm Hilgenbulch. 
319. P i c r i s h i e r a c i o i d e s L. V 3 Z 3 . Lieth, Kr. Grund. 

*Hilgenbufch. 
520. T r a g o p o g o n p ra t ens i s L. V 3 Z 3 . An Wegrändern. 

*lm Goldgrunde. Am Heng. 
321. S c o r z o n e r a h i s p a n i c a L . Selten gebaut. Im Pfarrgarten. 
322. T a r a x a c u m o f f i c i n a l e Web. V 5 Z B . Auf Grasplätzen 

und Weidekämpen. 
325. P r e n a n t h e s m u r a l i s L. V 3 Z 4 . Unter Bufchwerk. 
324. L a c t u c a s a t i v a L. Gebaut. 
325. Sonchus o l e r a c e u s L. V 4 Z 4 . An Gräben, Wegen, 

auf Bauland. 
326. S. a s p e r L. V 4 Z 4 . Dsgl. 
327. S. a r v e n s i s L. V 5 Z 5 . Auf Äckern. 
328. Crep i s b i e n n i s L. V 3 Z 3 . Auf Wiefen und Grasplätzen. 
329. H i e r a c i u m P i l o s e l l a L. V 4 Z 5 . In Wäldern, auf Triften. 
350. H . s i 1 v a t i c u m L. V 4 Z 3 . In Wäldern. (*H. murorum L. ? 

Hilgenbufch.) 
351. H . v u l g a t u m Fr. V 3 Z 8 . In Wäldern, an Abhängen. 
332. H. r i g i d u m H f f m . V 2 Z 3 . Im Dahlholz, im Kr. Grund. 
335. H . u m b e l l a t u m L. V 1 Z B . Im Bauernholz, im Langen­

ackerberg. 
45- C A M P A N U L A C E A E Juss. 

334. P h y t e u m a s p i c a t u m L. V 1 Z 2 . Im Langen und 
Krummen Grunde. 

*535- Ph. n i g r u m S c h m . V 1 Z 3 . Wälder des Haxtergrundes. 
(Die gewöhnliche Form.) 

*536. C a m p a n u l a g l o m e r a t a L. V 1 Z 1 . Haxterhöhe. 
337. C. r o t u n d i f o l i a L. V 5 Z B . Auf Wiefen, an Hängen. 

Mit weißer Blüte im Merfchtal. 
338. C. R a p u n c u l u s L. V 4 Z 8 . An Rainen, auf Wiefen. 
359. C. p e r s i c i f o l i a L. Verwildert auf dem Kirchhof. 
340. C. r a p u n c u l o i d e s L. V 4 Z 4 . Auf Äckern, befonders 

auf Kartoffelland. *Am Eskerberge unter Gerfte flore a lbo . 
341. C. T r a c h e l i u m L. V 3 Z 3 . Unter Hecken und Bufchwerk, 

befonders öftlich. *Eskerberg im Quergrunde. 
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542. S p e c u l a r i a S p e c u l u m A. DC. V 1 Z 2 . An derHaxter-
warte. 

545- Sp. h y b r i d a A. DC. V 3 Z 3 . Auf Äckern ringsum. 

44. VACCIN1ACEAE DC. 
544- V a c c i n i u m M y r t i l l u s L. V 1 Z 5 . Im Merfchtal und 

Dahlholz. 
45. ER1CACEAE DC. 

545- P i r o l a m i n o r L. V 2 Z 3 . In Wäldern ringsum. 
546. C a l l u n a v u l g a r i s L. V 3 Z 5 . Auf Heiden, f ) 
547- E r i c a T e t r a l i x L. V 1 Z 3 . Heide am Knipsberge. 

46. MONOTROPACEAE Nutt. 
548. M o n o t r o p a h y p o p i t y s L , V 3 Z 3 . Im Bauernholz, 

Dahlholz, Urenberg. 
47- AQU1FOLIACEAE DC. 

*549- U e x A q u i f o I i u m L . V 1 Z 2. Haxterhöhe und Haxter­
grund. (Wahrfcheinlich nur verwildert.) 

48. OLEACEAE Ldl. 
550. F r a x i n u s e x c e l s i o r L. In Wäldern, an Chauffeen. 
*55i. F. r o t u n d i f o l i a L a m . An der Schönen Ausficht. 

49. ASCLEPIADACEAE. R. Br. 
552. C y n a n c h u m V i n c e t o x i c u m B. Br. V 1 Z 2 . Im 

Urenberg sö. 
50. A P O C Y N A C E A E R. Br. 

*(555-) V i n c a m i n o r L. V 1 Z 2 . In Wäldern bei Neuen­
beken (Heng). 

51. GENT1ANACEAE Juss. 
*554- G e n t i a n a c r u c i a t a L. V 1 Z 1 . Abhänge des Haxter-

grundes. 

f) Den Ausdruck „Heide" habe ich, obwohl es eine Knipsheide und Iggenhaufer 
Heide gibt, in der Flora faft durchweg geftrichen, dageo log i fch D i l u v i u m 
im Gebiete nicht vorkommt. (S. d. Einleitg.) Es tritt nur n ö r d l i c h der L i p p e 
auf. Man kann aber infofern von Heide fprechen, als füdlich von Dahl, Erica und 
Calluna gefunden werden. Ob „Heide im engeren Sinne" — „ein offnes Gelände 
ohne erheblichen Baumwuchs, das zugleich auch eines gelchloffenen faftigen 
Grasrasens ermangelt" — vorliegt, weiß ich nicht genau und glaube es nicht. 
(Gräbner, Studien über die Norddeutlche Heide. Englers Bot. Jahrb. Bd. X X 
H. 4. S. 503 f. S-A. Leipz. 1895.) B, 
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555- G . c a m p e s t r i s L . V 1 Z 2 . Heide am Knipsberg. (1907) +) 
356. G . g e r m a n i c a Wild. V 3 Z 4 " 6 . Ebenda, am Langenacker­

berg, Liethufer, *an Abhängen des Haxtergrundes. 
357. G e n t i a n a c i l i a t a L. V 3 Z 4 . Auf lehmigen Heiden 

und Triften. * Haxterhöhe, Haxtergrund. N u r auf Kalk . 
358. E r y t h r a e a C e n t a u r i u m Pers. V 3 Z 8. Auf Triften, 

am Liethufer, am Eskerberge. 
52. C O N V O L V U L A C E A E Juss. 

359. C o n v o l v u l u s arvensis L. V 3 Z 4 ' 5 . Auf Äckern. 
560. C a l y s t e g i a s e p i u m R. Br. V 1 Z 2 . Am Ellerbach 

unter Bufchwerk. 
361. C u s e u t a e u r o p a e a L. V 5 Z 4 " 5 . Im Dorfe auf Neßeln 

und Hopfen. 
53. ASPER1FOLIACEAE L. 

562. S y m p h y t u m o f f i c i n al e L. V 1 Z 3 " 4 , Auf einem Acker 
am ö. Dorfausgange, im Urenberge. 

365. E c h i u m v u l g ä r e L. V 5 Z B . Auf dürren Triften. 
*3Ö4. P u l m o n a r i a o f f i c i n a l i s L. V Z 3 . Wald am Heng. 
365. L i t h o s p e r m u m a r v e n s e L. V 5 Z 3 . Auf Äckern. 
366. M y os o t i s p a l u s t r i s R o t h . V 3 Z 5 . In Gräben, am 

Ellerbach. 
567. M . i n t e r m e d i a Lk. V 5 Z 4 . Auf Äckern. 
368. M. v e r s i c o l o r Sm. V 1 Z 1 . Acker am Knipsberg. 

54. HYDROPHYLLACEAE RBr. 
(569). P h a c e l i a t a n a c e t i f o l i a Ben th . Auf einer Mauer 

in Neuenbeken (verwildert. B.) 
55. SOLANACEAE Juss. 

370. S o l a n u m D u l c a m a r a L . V 2 Z 3 . An der Eller beim 
Urenberg. 

371. S. n i g r u m L. V 1 Z 2 . An einer Gartenhecke im Dorfe. 
*am Bahndamme beim Hilgenbufch. 

372. S. t u b e r o s u m L. Gebaut. 
375. L y c o p e r s i c u m e s c u l e n t u m Dun . Im Pfarrgarten 

gezogen. 
374. A t r o p a B e l l a d o n n a L. V 3 Z 2 " 5 . Im Urenberg, Sundern, 

Haxtergrund. 
375. L y c i u m b a r b a r u m L . In einer Dorfhecke. 

t) Der Verf. teilte mir brieflich mit, daß er die Art 1908 nicht wiedergefunden 
habe. B. 
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56. SCROPHULAR1ACEAE )uss. 
376. V e r b a s c u m T h a p s u s L. V 1 Z 4 . Haxtergrund. *Bahn-

damm. 
577. V. n i g r u m L. V 5 Z 4 . Auf Graxplä^en, an Wegen. 
578. S c r o p h u l a r i a n o d o s a L. V 5 Z 3 . In Wäldern ringsum. 
579. L i n a r i a m i n o r D e s f. V 5 Z*. Auf Äckern. 
580. L. v u l g a r i s M i l l . V 1 Z 3 . Am Liboriusberge. 
581. A n t i r r h i n u m majus L. Im Pfarrgarten verwildert. 
*582. A. O r o n t i u m L. V 1 Z 2 . Auf Äckern d. Kr. Grundes. 
585. D i g i t a l i s p u r p u r e a L . V 1 Z 2 . Im Sundern b. Forft­

haus Dahl. 
584. V e r o n i c a h e d e r i f o 1 i a L. V 5 Z 5 . Auf Äckern, unter 

Gebülchen. 
585. V. a g r e s t i s L . V 3 Z 3 . Auf Äckern, in Gärten. 
586. V. p o l i t a Fr . V 3 Z 3 . Desgl.f) 
587. V. T o u r n e f o r t i i G m e l . V 3 Z 4 . Desgl. 
588. V. s e r p y 11 i f o 1 i a L. V 4 Z 4 . Auf Äckern, Waldwegen 

und Wiefen. 
589. V. a r v e n s i s L. V 4 Z 3 . Auf Äckern, in Gärten. 
590. V. A n a g a 11 i s L. V 2 Z 2 . An der Eller w. 
591. V. B e c c a b u n g a L . V 4 Z 5 . An der Eller, auf feuchten 

Waldftellen. 
592. V. C h a m a e d r y s L. V 5 Z 5 . Auf Graspläjjen, in Hecken, 

an Wegen. 
595. V. m o n t a n a L . V 1 Z 4 . Im Adler, im Urenberge. 
594- V. o f f i c i n a 1 i s. V 4 Z 4 . In Wäldern, auf Triften. 
*595- M e l a m p y r u m a r v e n s e L. V 1 Z 1 . Auf Äckern des 

Kr. Grundes. 
596. P e d i c u l a r i s s i l v a t i c a L. V 2 Z 2 . Auf der Iggen-

haufer Heide. 
597. A l e c t o r o l o p h u s m i n o r W i m m . u. G r a b . V 6 Z 4 . 

Auf Wiefen. 
598. E u p h r a s i a O d o n t i t e s L. V 5 Z 5 . Auf Äckern. 
599- E. o f f i c i n a l i s L. V B Z 6 . Auf Wieren und Triften. 

57. LAB1ACEAE L. 
400. M e n t h a s i l v e s t r i s L. V 2 Z 3 . An der Eller. 
401. M . a q u a t i c a L. V 3 Z 5 . Desgl. 
402. M . a r v e n s i s L. V 5 Z 5 . Auf Äckern. 
405. M . g e n t i l i s L. va r s a t i v a L. Verwildert. 
404. L y c o p u s e u r o p a e u s L. V 3 Z 4 . An der Eller. 

+Ob die Bezeichnung V 3 Z 3 hier genau zutrifft, ift mir zweifelhaft. Ich habe die 
Art in unferer Gegend noch n i e gefunden. Ein Exemplar habe ich nicht gefehen. B. 
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405. S a l v i a v e r t i c i l l a t a L. V 1 Z 4 . Am Liethufer. 
*4o6. S. p r a t e n s i s L. Früher in Menge am Oftabhange des 

Kr. Grundes. Durch Beackerung ganz oder größtenteils ver­
nichtet. (1891). A. G . am Wall. 

407. O r i g a n u m v u l g ä r e V 8 Z 4 , An Hecken, Waldrändern, 
*am Bahndamm. 

408. S a t u r e j a h o r t e n s i s L. Küchenpflanze. 
409. T h y m u s S e r p y l l u m L. V 5 Z 5 . Auf Triften und Rainen. 
410. Th . v u l g a r i s L. Angepflanzt im Pfarrgarten. 
411. C a l a m i n t h a A c i n o s Clv. V 3 Z 5 . An dürren Hängen 

und Triften . * A m Eskerberge. 
412. C l i n o p o d i u m v u l g ä r e L. V 4 Z 4 . Unter Hecken, *am 

Hilgenbulch. 
413. G l e c h o m a h e d e r a c e a L. V 5 Z 5 . Unter Hecken. *lm 

Kr. Grunde. 
414. L a m i u m a l b u m L. V 5 Z 5 . Unter Hecken. 
415. L. m a c u l a t u m L . V 2 Z 3 . An der oberen Mühle, im Urenberge. 
416. L. p u r p u r e u m L. V 5 Z 4 . Auf Äckern und Bauland. 
417. L. a m p l e x i c a u l e L. V 5 Z 3 . Dsgl. 
418. G a l e o b d o l o n l u t e u m H d s . V 3 Z 4 . Im Bauernholz 

und in Hecken am Urenberge. 
419. G a l e o p s i s L a d a n u m L . V 5 Z 5 . An Äckern, Hängen usw. 
420. G . T e t r a h i t L. V 5 Z 4 . Auf Äckern. 
421. S t achys s i l v a t i c a L. V 4 Z 4 . In Hecken. 
422. St. p a l u s t r i s . L. V 4 Z 4 . Auf Äckern. 
423. St. a r v e n s i s L. V 3 Z s . Auf Lehmäckern, *im Haxter­

grund an Hängen. 
424. St. annua L. V 1 Z 5 . Unter Gerfte an d. Haxterwarte, 

am Eskerberge. 
425. B a l l o t a n i g r a L. var. b o r e a l i s S c h w g g . V 1 Z 2 . 

Zwifchen oberer und unterer Mühle an der Eller (1908). *Am 
Hilgenbufch. 

426. S c u t e l l a r i a g a l e r i c u l a t a L. V 1 Z 3 . Am Hilgenbufch. 
427. B r u n e l l a v u l g a r i s L. V 4 Z 5 . Auf Wiesen und Triften. 
428. B. a l b a P a l l . V 1 Z 5 . Am Eskerberge. 
429. A j u g a r e p t a n s L. V 4 Z 4 . Auf Grasplätjen, Wiesen, 

in Wäldern. 
430. T e u c r i u m B o t r y s L. V 3 Z 4 . Am Eskerberge, Liethufer, 

*im Kr. Grunde und am Bahndamm. 
58. VERBENACEAE )uss. 

431. V e r b e n a o f f i c i n a l i s L. V 2 Z 5 . An Wegen in der 
weftl. Hälfte des Dorfes. *lm Kr. Grunde und am Bahndamm. 
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59- PR1MULACEAE Vent. 
*452. T r i e n t a l i s e u r o p a e a V 1 Z 3 . Im Obedienzwalde 

d. Haxtergrunde*. 
455- L y s i m a c h i a n u m m u l a r i a L. V 3 Z 3 . An Graben­

rändern, auf Wiesen. 
454- L. n e m o r u m L, V 1 Z 5 . Im Adler, im langen Grunde. 
455- P r i m u l a e l a t i o r J a c q u . V 1 Z 6 . Im Bauernholz und 

Urenberge. 
436. P. o f f i c i n a l i s J a c q u . V 1 Z 1 . «Auf der Heide» bei 

Bentfeld. *Am Hilgenbufch (1891). 
437- A n a g a l l i s a r v e n s i s L. V 5 Z 6 . Auf Äckern und an 

Wegen, auf Bauland. 
438. Ä. c a e r u l e a Schrb . V 1 Z 4 . Unter Gerfte am Esker-

berge (1909). 
60. PLANTAG1NACEAE Juss. 

439. P l a n t a g o m a j o r L. V 4 Z 4 . An Wegen und auf Triften. 
440. P. m e d i a L. V 4 Z 4 . Dsgl. 
441. P. l a n c e o l a t a A. V 4 Z 4 . Dsgl. 

61. OLERACEAE Endl. 
442. C h e n o p o d i u m a l b u m L. V 5 Z 4 . Auf Schutt und 

Bauland. 
443. C h . h y b r i d u m L. V 1 Z 1 . Im Gärtchen an der Schule. 
444. C h . p o l y s p e r m u m L. V 1 Z 2 . Im Pfarrgarten. 
445. C h . B o n u s H e n r i c u s L. V 3 Z 4 . An Mauern und 

Dorfwegen. *An der Schönen Ausficht. 
446. B e t a v u l g a r i s L. Gebaut. 
447. S p i n a c i a o l e r a c e a L. Dsgl. 
448. A t r i p l e x h o r t e n s e L. Dsgl. 
449- A . p a t u l u m L V 5 Z 4 . Auf Äckern und Bauland. *Bahn-

damm. 
450. A. h a s t a t u m L. V 1 Z 1 . Auf Schutt im Grunde. 

62. P O L Y G O N A C E A E Juss. 
451. R u m e x c o n g l o m e r a tus M u r r . V 5 Z 5 . An Ufern 

und Gräben. 
452. R. o b t u s i f o l i u s L. V 3 Z 3 . An Dorfwegen, auf Gras­

plätzen. 
455. R. c r i s p u s L. V 3 Z 3 . Unter Hecken und Büfchen. 
454. B. H y d r o l a p a t h u m Hds. V 2 Z 2 . An der Eller. 
455. R. A c e t o s e l l a L. V 5 Z 5 . Auf Wiefen, Grasplä^en. 
456. R. A c e t o s a L. V 5 Z 5 . Dsgl. 
457. R h e u m u n d u l a t u m L. Gebaut. 
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458. P o l y g o n um B i s t o r t a L. V ^ Z 2 ' 8 . Auf Wiesen am 
Urenberge. Qu. sp. am Kirchhofe. 

459. P. P e r s i c a r i a L. V 2 Z 8. Auf Bauland. 
460. P. H y d r o p i p e r L. V 8 Z 5 . Am Ellerbach. 
461. P. d u m e t o r u m L. V 2 Z 2 . In Hecken. 
462. P. C o n v o l v u l u s L. V* Z 4 . Auf Äckern. 
465. P. F a g o p y r u m L. V 2 Z 2 . Als Unkraut unter Linsen und 

Wicken. 
464. P. a v i c u l a r e L. V 5 Z 5 . An Wegen, auf Schutt. 

65. THYMELACEAE Juss. 
*4Ö5. D a p h n e M e z e r e u m L. V 1 Z 8 . In Laubwäldern: Am 

Heng, im Haxtergrund. 
64. EUPHOB1ACEAE Juss. 

466. E u p h o r b i a h e l i o s c o p i a Scop. V 8 Z 4 . Auf Äckern. 
*(467.) E. E s u 1 a L. V 1 Z 1 . In der Nähe der Schönen Ausficht 

(b. Dreesfchen Keller (1891). 
468. E. P e p l u s L. V 4 Z 4 . In Gärten, auf Äckern. 
469. E. e x i g u a L. V 5 Z 5 . Auf Äckern. 
470. M e r c u r i a l i s p e r e n n i s L. V 1 Z 5 . Im Urenberg, 

*Hengwald. Nur cf Pflanzen. 
65. URT1CACEAE Juss. 

471. U r t i c a u r e n s L . V 3 Z 4 . In Gärten, auf Mauern. 
472. U . d i o i c a L. V 5 Z 5 . Überall. 

66. C A N N A B A C E A E Endl. 
475. H u m u l u s L u p u l u s L. V 1 Z 3 . In Hecken, z. B. am 

Pfarrgarten. 
474. C a n n a b i s s a t i v a L. V 1 Z 2 . Eingelchleppt auf einem 

Liethacker unter Linfen. 
67. U L M A C E A E Mirb. 

475. U l m u s c a m p e s t r i s L Angepflanzte alte Bäume im 
Dorfe. 

476. U . e f f u s a W l l d . Angepflanzt. 

68. C U P U L A C E A E f ) Rieh. 
477. Fagus s i l v a t i c a L. Angepflanzt. 
478. Q y e r c u s R o b u r L. Dsgl. 

t) Die Wortbildung ift hier u. in d. Fl. Pdb. nicht ftatthaft. Die Familie muß 
r icht ig mit C a s t a n a c e a e Ad. (1763) od. F a g a c e a e A. Br. (1864) 

bezeichnet werden, v. Poft u. Kunt$e, 1. c. S. 633. 
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479- C o r y l u s A v e l l a n a L. V 4 Z 5 . In Wäldern u. Hecken. 
480. C. t u b u l o s a W i l d . Angepflanzt (Pfarrgarten). 
481. C a r p i n u s B e t u l u s L. In Hecken u. Wäldern. 

69. J U G L A N D A C E A E D C . 
482. J u g l a n s r e g i a L. Angepflanzt. 

70. SALICACEAE Rieh. 
*485. S a l i x f r a g i l i s L. Angepflanzt. 
*484- S. a l b a L. Desgl. 
*485. S. p u r p u r e a L. An Ufern, lieber auch der Eller. 
*486. S. v i m i n a l i s L. Desgl. 
*487. S. C a p r a e a L. Am Hilgenbufch, in Wäldern, an Wegen. 
*488. S. au r i t aL . Haxtergrund, in Wäldern d.Gebirges meift häufig. 
489. P o p u l u s t r e m u l a L. Angepflanzt, und wild in Wäldern. 
490. P. n i g r a L. Gepflanzt. 
*49i. P. b a l s am i f e r a L. Im Kr. Grunde gepflanzt. 

71. BETULACEAE Rieh. 
492. B e t u l a a l b a L. Gepflanzt. *(nam. im Kr. Grunde.) 
495. A l n u s g l u t i n o s a G r t n . An d. Eller. *lm Kr. Grunde. 

72. LEMNACEAE Lk. 
494. L e m n a m i n o r L. V 1 Z B . Auf den Teichen der Brunnsole. 

75. TYPHACEAE Juss. 
495. S p a r g a n i u m e r e c t u m L. V 1 Z 3 . An der Eller. 

74. ARACEAE Juss. 
496. A r u m m a c u l a t u m L. V ' Z 4 ' 5 . In Wäldern, unter Hecken. 

75. ORCH1DACEAE Juss. 
497- O r c h i s M o r i o L . V 1 Z 2 . Am Knipsberge. 
498.O. m a s c u l a L. V 4 Z 3 " 5 . Im Bauernholz, Dahlholz, 

Winterberg, am Liethufer, *im Haxtergrunde. 
•(499). O. m a s c u l a L. var foe tens Rosb. V 1 Z 1 . Bei 

Herbram (Vikar Schlüter 1910). 
500. O. l a t i f o l i a L. V 1 Z 3 . Auf Wiefen an der Eller beim 

Urenberge. 
501. O. m a c u 1 a t a L. V 1 Z 3 . Im Merfchtal, *auf Bergwiefen b. Dahl. 
502. G y m n a d e n i a c o n o p e a R B r . V 1 Z 3 . Am Lieth­

ufer, im Langenackerberg. 
505. P i a t a n t h e r a b i f o l i a R c h b . V 4 Z 2 " 3 . Am Knips­

berge, Liethufer, b. Forfthaus Urenberg, *Haxterhöhe u. -grund, 
Gebülche am Heng. 
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504. P i a t a n t h e r a m o n t a n a R c h b . V 3 Z 2 " 3 . Dahlholz, 
Langenackerberg, Liethufer, Urenberg. 

505. A n a c a m p t i s p y r a m i d a l i s L. V 1 Z 1 . Am Liethufer. 
506. E p i p o g o n a p h y l l u s Sw. V 1 Z 1 . Im Urenberge. 
507. C e p h a l a n t h e r a p a l l e n s R i e h . V 2 Z 3 . Liethufer, 

Urenberg, Dahlholz, *am Heng. 
508. E p i p a c t i s l a t i f o l i a A l l . V 4 Z 3 . Merfchtal, Uren­

berg, Dahlholz, *Hilgenbufch und Krummer Grund. 
509. N e o t t i a N i d u s a v i s R i e h . V 3 Z 4 . In fämtlichen 

Wäldern. 

76. JR1DACEAE Juss. 
510. I r is P s e u d - A c o r u s L. V 1 Z 2 . An der Eller beim 

Forfthaus Urenberg. 

77. AMARYLLIDACEAE RBr. 
511. L e u c o j u m v e r n u m L. V 2 Z B . Im Urenberge, im 

Sterngrunde. *lm Heng b. Neuenbeken. 

78. ASPARAGACEAE Juss. 
512. P a r i s q u a d r i f o l i a L. V 2 Z 3 " 5 . Im Bauernholz u. b. 

Forfthaus Urenberg. 
515. M a j a n t h e m u m b i f o l i u m S c h m. V * Z 5 . Im Merfch-

tale. 
514. P o 1 y g on a tu m m u l t i f 1 o r u m A l l . V 2 Z 4 . Im Bauern­

holz und Urenberg. 
515. C o n v a l l a r i a m a j a l i s L. V 1 Z 2 . Urenberg. 

79. L1L1ACEAE De. 
516. O r n i t h o g a l u m u m b e l l a t u m L. V 1 Z 3 . Auf dem 

Lieth. 
517. G a g e a a r v e n s i s S c h u l t . V 2 Z 4 . Auf Äckern des 

Kr. Grundes, (imal bei Dörenhagen). *Am Hilgenbufch. 
518. G . p r a t e n s i s S c h u l t . V 3 Z 4 . Unter Büfchen an der 

Eller b. Urenberg. Auf Wiefen an der Eller, dorfabwärts. 
519. A l l i u m u r s i n u m L. V 1 Z 5 Im Haxtergrunde. 
520. A. P o r r u m L. Gebaut. 
521. A. f i s t u l o s u m L. Desgl. 
522. A. C e p a L. Desgl. 
525. A. o l e r a c e u m L. V 2 Z 3 . Auf Äckern nach Benhaufen 

zu; *desgl. im Kr. Grunde. 
524. A. S c h o e n o p r a s u m L. Gebaut. 
525. H e r n e r o c a l l i s f u l v a L. Am Urenberge verwildert. 
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So. COLCH1CACEAE D C . 
526. C o l c h i c u m a u t u m n a l e L. V 1 Z 2 . Im ChaulTeegraben 

bei Pichts Gehöft. 
81. JUNCACEAE Bartl.f) 

*527- L u z u l a p i l o s a W i l d . V 4 Z 4 . Auf Triften und Wald­
blößen. 

*528. L. c a m p e s t r i s D C . V 4 Z 4 Desgl. 
*529- L. a l b i d a D C . V 3 Z 3 . In Wäldern. 
*550. j u n c u s c o m m u n i s E. M . var . e f fusus L V 5 Z 5 . 

An Ufern, Gräben, naflen Talftellen. 
*55i- l g l a u c u s E h r h . V 5 Z 5 . Desgl. 
*552. J. b u f o n i u s L. V 3 Z 4 . Auf nalfen Lehmäckern: Haxter­

höhe u. s. 
82. CYPERACEAE Juss. 

*555- C a r e x d i s t i c h a Hds. An Ufern, in Gräben, auf 
nalTen Wiefen. 

*554- C. m u r i c a t a L. Auf Grasplätzen, in Gebüfchen, auf 
Wiefen. 

*555- C. m u r i c a t a L. var . n e m o r o s a L um n. V * Z 3 . In 
Schröders Tannen auf Haxterhöhe. 

*536. C. p a 11 e s c e n s L. V 1 Z 3 . Auf Wiefen des Haxter-
grundes. 

*537- C. s i l v a t i c a Hds. V 4 Z 4 . In den Wäldern des Kalk­
gebiets nie fehlend. 

*538. C. g l a u c a Scop. An Ufern und Gräben. 

83. GRAMINACEAE Juss. 
*559- P h a l a r i s c a n a r i e n s i s L. V 1 Z a . Ab und zu auf 

Schutt verwildert: am Hilgenbulch (1891). 
*540. A n t h o x a n t h u m o d o r a t u m L Auf Wiefen und 

Grasplätzen. 
*54i. M i Ii um e f f u s u m L. In allen Wäldern. 
*542. A l o p e c u r u s p r a t e n s i s L. Auf Wiefen. 
*543- A. g e n i c u l a t u s L. Desgl. 
*544. P h l e u m p r a t e n s e L. Auf Wiefen, Grasplätzen, am 

Bahndamm. 
*545- Ph l . n o d o s u m L. V 4 Z 4 . Am Bahndamm, an Steinbrüchen, 

an harten Reinigen Wegen verbreitet. 

•f) Da der Herr Verf. die Juncaceen, Cyperaceen und Graminaceen nicht auf­
genommen hat, führe ich nur die u b i q u i t ä r e n Arten an unter FortlaQung 
der Bezeichnung V u. Z — mit Ausnahme bei den feltenen, in das Gebiet 
gehörigen Gewächfen. B. 
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*546. A g r o s t i s v u l g a r i s W i t h . Auf Wiefen, an Wegen, auf 
Waldblößen. 

*547. A p e r a S p i c a v e n t i P. B. Desgl. 
*548. K o e l e r i a c r i s t a t a Pers . V 2 Z*. Am Steinbruch 

im Kr. Grunde, an der Schönen Ausficht, an der Driburger 
Chauffee. 

*54Q. A v e n a f a t u a L . V 1 Z 8 . Unter A. sativa am Hilgenbufch. 
*550. A. f a t u a L. var . o r i e n t a l i s S c h r b . Desgl. 
*55i. A. f l a v e s c e n s L. Am Bahndamm, auf Grasplätzen. 
*552. A. f 1 e x u o s a M. e t K. In lichten Wäldern, auf Wald­

blößen. Am Hilgenbulch. 
*555- H o l c u s l a n a t u s L. In Gebülchen, auf Wiefen. 
*554. B r i z a m e d i a L. Auf Wiefen, an Grasrainen ufw. Hilgen-

*555. P o a ä n n u a L. Nirgends fehlend zwilchen Steinpflafter, 
an Mauern, Wegen ufw. 

*556. P. n e m o r a 1 i s L. V 3 Z 4 . In Laubwäldern. Auf Mauern. 
*557- P- t r i v i a 1 i s L. In Grasgärten, auf Wiefen. 
*558. P. p r a t e n s i s L . Desgl. 
*559- P- c o m p r e s s a L. V 3 Z 4 . An Steinbrüchen, am Hilgen­

bufch und im Kr. Grunde. 
*560. D a c t y l i s g l o m e r a t a L. Allerorten gemein. 
*56i. C y n o s u r u s c r i s t a t u s L . AufGrasplätzen, Bergtriften. 
*5Ö2. F e s t u c a o v i n a L. Auf trocknen Triften. 
*5Ö5. F. r u b r a L. V 1 Z 3 . Bahndamm am Hilgenbufch. 
* 564. F. e 1 a t i o r L. Auf Wiefen. 
*(">65.) F. g i g a n t e a Vill. V 2 Z 4. In Laubwäldern bei Neuenbeken. 
*566. G l y c e r i a f l u i t a n s R. Br. In der Eller kaum fehlend. 
*5Ö7. B r o m u s s e c a l i n u s L. Unter dem Getreide z. B. am 

Hilgenbufch. 
*568. B. m o l l i s L. An Wegen, auf Wiefen und Triften. 
*569. B. r a c e m o s u s L. Dsgl. 
*570. B. ar v e n s i s L. V 1 Z 2 . Im Kr. Grunde. 
*57i. B. e r e c t u s H d s . V 1 Z 2 . Auf Haxterhöhe. 
*572. B. s t e r i 1 i s L. Auf Mauern, Dächern, an Kunftftraßen ufw. 
*575. B r a c h y p o d i u m p i n n a t u m P. B. V 3 Z 4 . Im Kr. 

Grunde, an Steinbrüchen, an der Kafleler Chauffee bei der 
Schönen Aus ficht. 

*574. A g r o p y r u m r e p e n s P. B. Auf Grasplätzen, an Wegen, 
auf Schutt. 

*575. T r i t i c u m v u l g ä r e V i l l . et va r . j 

bufch. 

*576. T. t u r g i d u m L. 
*577. S e e a l e c e r e a l e L. 
*578. H o r d e u m d i s t i c h u m L. 
* 579. H. v u l g ä r e L. 

Gebaut. 
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*58o. L o l i u m p e r e n n e L. An Grasrainen, Wegen, auf 
Grasplä^en. 

*(58i.) L. m u l t i f l o r u m P o i r . V 1 Z 2 - 3 . Nördl. von der 
Driburger Chauffee — zwifchen, diefer und dem Benhaufer 
Wege («Töterlöt») auf Graswegen. 

*582. L. t e m u l e n t u m L. V 1 Z 3 . Auf Äckern an der Driburger 
Chauffee. 

583. L. r e m o t u m S ch r k. V 1 Z 2 . Unter Flachs bei Dahl (ohne 
nähere Angaben) vom Verfaffer gefunden. 

84. CUPRESSACEAE Rieh. 
584. j u n i p e r u s c o m m u n i s L. An Hängen, auf Triften. 

* Haxterhöhe und -grund. 
85. ABIETACEAE Rieh. 

585. P i n u s s i l v e s t r i s L. Angepflanzt im Kr. Grunde. 
586. P. S t r o b u s L. Angepflanzt. 
587. L a r i x e u r o p a e a D C . Dsgl. *Kr. Grund. 
588. A b i e s p e c t i n a t a DC. Dahlholz. (? B.) 
589. A. e x c e l s a DC. Angepflanzt. 

B. Cryptogamae. 
86. EQUISETACEAE DC. 

590. E q u i s e t u m a r v e n s e L. V B Z B . Auf Äckern u. Wiesen. 
*Am Bahndamm. 

87. LYCOPOD1ACEAE L. 
591. L yc opo d iu m c l a v a t u m L. V 1 Z 2 . Am Knipsberge. 

88. POLYPOD1ACEAE D. R. Br. 
592. P o l y p o d i u m v u l g ä r e L. V 2 Z 2 . Im Buchholz, im 

Sundern. 
595. P. D r y o p t e r i s L. V 3 Z 3 . Sundern, Adler, Dahlholz. 
594- N e p h r o d i u m F i l i x mas Rieh. Dahlholz. 
595. N . s p i n u l o s u m S t r e m p . V 2 Z 2 . Dahlholz, Adler. 
596. C y s t o p t e r i s f r a g i l i s B e r n h . V 2 Z 3 . Im Sundern, an 

Mauern an der Eller. 
597. A s p l e n i u m T r i c h o m a n e s V ' Z 2 . Auf Steingeröll beim 

Steinbruch (? B.). 
598. A. R u t a m u r a r i a L . V 1 Z 5 . An Mauern des Kirchpla^es. 
599. A t h y r i u m F i l i x f e m i n a Rth . In Wäldern ringsum. 



Da, wie erwähnt wurde, die Flora von Dahl ein Teilgebiet der 
Flora von Paderborn ift, mögen an diefer Stelle noch einige Pflanzen 
Erwähnung finden, die zum Paderborner Gebiet gehören. 
B a t r a c h i u m f lu i t ans W i m m . In der Alme bei Wewer 

(1910). 
* S i s y m b r i u m S i n a p i s t r u m C r n t j : V 1 Z 1 am Bahn­

damm bei Station Neuenbeken (1910). 
* L a t h r a e a S q u a m a r i a L. V 1 Z 1 . Am Nordrand d. Buch­

lieth bei Herbram nahe am Dorfe (Vikar Schlüter 1910). 
(*Juncus t e n u i s W i l d . ) V 1 Z 2 . In der Dubbeloh, weftlich 

von der weißen Allee (1910). 
* (S e t a r i a g 1 au c a P. B.) V 1 Z 4 . Ö. vom Schüfeenplatj 

auf Sandfchutt. 
* B r o m u s a spe r M u r r . Zwilchen Driburg und Gehöft 

Lachenicht im Buchenwalde V 1 Z s . 
* A s p i d i u m a c u l e a t u m (L.) D ö l l . Subsp . l o b a t u m 

(Sw.) A s c h e r s , var. a r i s t a t u m C h r i s t - Im Sterngrund 
bei (Dahl oder) Herbram an der Kreisftraße. V 1 Z 5 . (Schlüter 
1910.) Der Farn war vom Finder als Asp. lobat. Sw. bezeichnet, 
und ift von mir auf Grund mikroskopilcher Unterfuchung der 
Sporen und anderer Merkmalein der obigen Weise nach H e g i , 
llluftr. Flora v. Mitteleuropa, 1906 — Bd. I, S. 22 f. beftimmt. 
Aber auch nach diefer Beftimmung bleibt noch eine kleine Differenz, 
indem die Fiedern II. O. 10—12 mm Größe haben, während 
fie bei der var. ariftatum höchftens 7 mm betragen foll. 
Dergleichen geringe Abweichungen muß man fich aus biolo-
gifchen Urfachen verftändlich zu machen fuchen. 
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